
Mit dem Elite-Klon
Void werden Sie

auf dem Palm zum
Weltraumhändler.

–› www.palmtopmagazin.de
–› www.palmgear.com
–› www.palminfo.de
–› www.pocketpc-spiele.de
–› www.pocketgear.com
–› www.d2-vodafone.de

Taschenspiele im Internet
Ein Großteil der zum Download angebote-
nen Spiele ist Freeware. Shareware-Titel
haben oft eine begrenzte Levelzahl oder
eingeschränkte Funktionen. Meistens liegt
der Preis aber unter 40 Mark – wesentlich
günstiger als ein Gameboy-Modul.

W enn Sie von Pokémon Pusteln und
von Mario Migräne bekommen,

macht die Anschaffung eines Gameboys
wenig Sinn. Für Spielgenuss in U-Bahn
oder Bus ist der Kauf kostspieliger Spezial-
Hardware unter Umständen auch gar nicht
nötig. Auf herkömmlichen PDAs (Personal
Digital Assistant) wie den Palm-Geräten
oder modernen Handys laufen eine Menge
toller Spiele – oft gibt es die sogar kostenlos. 

Graue Eminenz
Weit verbreitet und mit etwa 300 Mark für
das Einsteigermodell m100 auch relativ
günstig sind die Organizer von Palm. Die
mit 16 MHz getakteten Modelle sind nicht
zuletzt wegen des sehr kontrastreichen
Schwarzweiß-Bildschirms beliebt. Die be-
sten der etwa 1.500 für den Palm erhält-
lichen Spiele finden Sie auf den angegebe-
nen Websites (siehe Kasten). Per Dockings-
tation oder Linkkabel wandert die Software
auf das Handheld-Gerät. Dort lässt sie sich
wie eine »ernsthafte« Anwendung starten.
Besonders beliebt sind Knobelspiele und in-
offizielle Umsetzungen von Klassikern wie
Elite, Bard’s Tale oder Shanghai. Immer
mehr Programme machen bereits von den
65.000 Farben des 20 MHz schnellen Spit-
zenmodells Palm m505 Gebrauch.

Bunt, aber teuer
Wesentlich schmucker als die mitunter et-
was tristen Palm-Spiele wirken die rund
300 Titel für Pocket-PCs, die Windows CE
als Betriebssystem benutzen. Zwischen 600

und 2.000 Mark müssen Sie für diese Gerä-
te anlegen. Dafür gibt es dann aber knall-
bunte Bilder, oft sogar mit echter 3D-Poly-
gon-Grafik. Besitzer von Pocket-PCs kön-
nen aus einer breiten Genre-Palette wählen:
Vom Moorhuhn-Klon bis hin zur Hub-
schrauber-Simulation reicht das Angebot.
Vorsicht beim Download: Für die Geräte
von Casio, Compaq und Hewlett Packard
gibt es oft spezielle Versionen.

Saurier am Ohr
Mit eingebauten Klassikern wie Snake oder
Senso vertreiben sich Handy-Besitzer schon
länger die Zeit. Auch Quizspiele und Ad-
ventures per SMS oder WAP kommen trotz
hoher Kosten gut an. Erst seit kurzem bietet
der Netzbetreiber D2-Vodafone unter der
Bezeichnung »Load-A-Game« Spiele an, die
nur auf speziellen Handys von Philips lau-
fen. Rund fünf Mark kostet der Download
eines der acht verfügbaren Programme. Ma-
ximal eins passt in den Speicher des Geräts.
Für etwa 40 Pfennig gibt es neue Levels. Ac-
tion-Adventures wie Jurassic Park 3 oder
das Sportspiel Deca Challenge machen trotz
des kleinen Displays richtig Spaß.
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Mobiles Spielen
Handys taugen nicht nur zum Telefonieren, und Organizer sind mehr als batterie-
hungrige Kalender: Die Alltagsgeräte mausern sich zur Gameboy-Konkurrenz.

MS

Das pfeilschnelle Racing Days für Pocket-PCs stammt aus Japan. Neue Autos gibt’s per Download.

Jurassic Park 3, Skate Kid, Deca Challenge und
Dream Quest für die Philips-Handys von D2.


